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Die französische Presse hat mit beinahe ungemischter
Genugthuung von den Erklärungen des Fürsten Bismarck
gegenüber dem Schriftsteller des Houx Kenntniß genommen
daß Deutschland nun und nimmer an einen Angriffskrieg
gegen Frankreich denke da es am Besitze seiner nationalen
Einheit und der Grenzmauer der Vogcsen sich genügen
Lassen könne Und besonders unter den opportunistischen
Republikanern hat die Ehrenbezeugung die der eiserne
Kanzler der Thätigkeit des Herrn Ferry erstattete guten
Eindruck gemacht Es liegt im Uebrigen ja auch auf der
Hand daß die Republik der Ordnung wie sie von einem
Tonstans und Ribot im Geleise erhalten wird sich mög
lichst ferne von jenen chauvinistischen Uebertreibungen
halten muß in denen sich die Gegner des augenblicklichen
Bestandes der Dinge gefallen

Umso begreiflicher aber ist es daß namentlich die Or
Teanisten eine völlige Beruhigung der Gemüther nicht platz
greifen lassen mögen So suchen dieselben denn zunächst
das aufkeimende Vertrauen zu Bismarck s Aeußerungen
und zur Friedensliebe Deutschlands nach Thunlichkeit
zu erschüttern Der Herzog von Broglie der es nicht
verwinden kann daß nicht seiner diplomatischen Unfehl
barkeit die Leitung der auswärtigen Angelegenheiten Frank
reichs anvertraut ist wärmt zu diesem Zwecke die längst
widerlegte Legende wieder auf Deutschland habe im Jahre
1875 einen Ueberfsll Frankreichs geplant und sei von
demselben nur durch Rußland abgehalten worden Sein
früherer Agent Gras Chaudordy der diplomatischen Welt
Europas bekannt durch die wenig diplomatischen Schmäh
schriften die er während des deutsch französischen Krieges
gegen Deutschland losgelassen weiß noch mehr zu er
zählen als sein He r und Meister Broglie Er weiß auch
daß Deutschland im Jahre 1887 Frankreich anzugreifen
beabsichtigte Von wem es damals ober an der Aus
führung seiner finstern Pläne abgehalten wurde dies ver
schweigt er leider Auch für ihn wie für den Herzog von
Broglie ist übrigens die unerschöpfliche Quelle der Geist
des seligen Fürsten Gortschakoff s des Narziß des Tinten
fasses dem das Herz darüber gebrochen ist daß das
Angesicht Europas nicht durch seine menschenfreundlichen
Noten sondern durch Bismarck s kraftvolle Thaten ver
ändert wurde Zum Glück ist Chaudordy so ehrlich oder
wenn man will geschwätzig um einen Ausspruch des russi
schen Großkophta nicht zu unterdrücken der a so gelautet
haben soll Wir wünschen daß Frankreich wieder groß
und stark werde wir wünschen daß Paris wieder so
prächtig werde wie früher aber sprechen Sie nur niemals
von Rache

Trotz aller persönlichen Verbitterung gegen den Fürsten
Bismarck und sein Werk konnte der alte Gortschakoff
seinen französischen Freunden eben nicht verbergen daß
sie bei einem Rachekriege gegen Deutschland nicht auf
Rußlands bundesgenossenschaftliche Hilfe rechnen dürften
Nun ist aber Paris wie Fürst Gortschakoff wünschte und
Äie die vorjährige Weltausstellung gezeigt hat wieder so
prächtig geworden als jemals und Frankreichs neue
Größe und Stärke ist vom Fürsten Bismarck in der
Unterredung mit des Houx auf die schmeichelhafteste Weise
anerkannt worden Dieser Erstarkung Frankreichs ist aber
freilich nicht zur Seite gegangen was seinerzeit in Gam
betta s Geiste die Voraussetzung des künstigen Rache
krieges gebildet hatte nämlich die Erschöpfung Deutsch
lands durch die immer drückenderen Kriegsrüstungen
Deutschland hat sich nicht als das arme Land erwiesen
das bei dem Wettlauf im Rüsten zuerst den Athem ver
lieren müßte und mit Beklemmung sehen manche von jen
seits der Vogesen wie der wirthschaftlichz Aufschwung in
Deutschland trotz aller Militärlastcn ein stetiger ist und
seine Bevölkerungszahl heute schon um acht Millionen
diejenige Frankreichs übertrifft Und rs fehlt nicht an
Stimmen die wie des Radikalen Duyfus Flugschrift

Der nothwendige Krieg mahnen Frankreich das seit
1871 für seine Rüstungen 15 /z Milliarden ausgegeben
Zönne aus diesem Wege nicht weilergehen es müsse über
dies den Frankfurter Frieden schon deswegen brechen weil
es sonst von Deutschland wirthschastlich erdrückt werde
Dieser radikale Politiker meint dabei etwas voreilig
Frankreich sei der russischen Bundesgenossenschaft unbe
dingt sicher er bestätigt aber auch die von der deutschen
Kriegsverwaltung behauptete Thatsache daß Frankreich
gegenwärtig Deutschland militärisch überlegen sei

So wenig nun der plötzliche Kriegsruf des Herrn
Dreyfvs die französischen Herzen in diesem Augenblicke zu
entflammen geeignet scheint so bedenklich muß dem nüch
ternen Völkerpsychologen das wiedererwachte Bewußtsein
der Franzosen von ihrer militärischen Überlegenheit er
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scheinen Und wenn man sich vergegenwärtigt daß Frank
reich in seinem Kriegsminister Freycinet einen Heeres
organisator ersten Ranges in seinem neuen Generalstabs
chef Miribel einen Heerführer von anerkanntem Ansehen
besitzt und daß es soeben wieder daran geht die Besatzun
gen seiner Ostgrenze um zwanzig Bataillone Infanterie
zu verstärken so hat man die Erklärung dafür daß so
eben Kriegsminister Verdy in der Militärkommission des
Reichstages sich nicht damit begnügt hat die eben in
Verhandlung befindliche Vorlage zu begründen sondern
daß er auch selbständige Grundzüge für eine noch wettere
Entwicklung der Heeresmacht entwickelt hat deren Ver
wirklichung in persönlicher finanzieller und volkswirth
schastlicher Beziehung dem deutschen Volke allerdings
ganz ungeheuerliche Opfer in Friedenszeiten auferlegen
würde Kriegsminister von Verdy stellte hierbei zu
nächst den schwer anzufechtenden Satz auf Deutschland
müsse aus eigenem Antriebe seinen eigenen Weg gehen und
sich fernerhin nicht darauf beschränken blos den Spuren seiner
Nachbarstaaten zu folgen Des Weitern will er den Scharn
horst schen Gedanken der allgemeinen Wehrpflicht dahin
entwickeln daß in Wirklichkeit jeder Wehrpflichtige
der berufen ist auch als solcher ausgebildet werden
müsse Er gab zu daß dies über die augenblickliche For
derung von 18,000 Mann ein Mehr von 55,000 Mann I
über den jetzigen Präsenzstand ergeben würde und von
anderer Seite wurde durch General Vogel von Falcken
stein mit der größten Entschiedenheit die Forderung
zurückgewiesen man solle um das Volk für eine
derartige neue Belastung zu entschädigen wenigstens
eine entsprechende Verkürzung der Dienstzeit eintreten
lassen

Das Schicksal der unmittelbaren Militärvorlage sowie
auch der angekündigten späteren Forderungen ist sür uns
keinen Augenblick zweifelhaft Dem Zentrumsführer
Windthmst ist sein Wort vom Septennatsschwindel
heimgezahlt worden indem Kriegsminister v Verdy sofort
unumwunden erklärte die gegenwärtige Forderung fei nur
der erste Schritt und er wolle dem Irrthum vorbeugen
als ob die Regierung mit dieser Vorlage mit ihren For
derungen zu Ende wäre Das Zentrum aber das in
der neuen Aera Herr der parlamentarischen Lage ist
wird wie schon die Erklärung seines Mitgliedes Freiherr
v Huene zeigen Alles und Jedes bewilligen trotzdem Windt
hm st wie er sagte sich nicht für die eröffneten Aussichten be
geistern kann Im Freisinn herrscht sichtliche Uneinigkeit
Während Richter keinen ersten Schritt thun will ohne daß
Zug um Zug Erleichterungen des Volkes erfolgen erkennt
Rickert an der Kriegsminister habe volles Verständniß
für die Forderungen der Zeit und will er die Regierung
Alles bewilligen was sie sür nothwendig halte wenn sie
auch die Belastungsfähigkeit berücksichtige So dürfte
denn auch seine Erwartung sich erfüllen daß die Ver
handlungen über die neuen Militärlasten bis zum Herbst
erledigt werden

Im Herbst aber dürfte auch an Andere die Frage her
antreten ob man den Spuren die man Hüben und
Drüben verfolgt nachfolgen müsse oder zur eigenen Ent
wicklung neue Bahnen einschlagen könne

Politische und Tages Chronik
Berlin 23 Mai Der Kaiser ist heute um 8 Uhr

20 Minuten aus dem Bahnhof Friedrichstraße eingetroffen
und hat sich sofort nach dem Paradefeld begeben

Den denkwürdigen 29 Mai jenen Tag an welchem
im Jahre 1888 der hochselige Kaiser Friedrich die
letzte Truppenschau im Schloßpark zu Charlottenburg
abhielt will Se Majestät der Kaiser in Zukunft wie die
Post hört in bleibender Erinnerung dadurch als Ehren

tag für die 2 Garde Infanterie Brigade festhalten daß
er den Tag im Kreise des Offizierkorps verbringt Der
Kaiser wird demgemäß dem Offiziersschießen des 4 Garde
Regiments zu Fuß auf dem Schießstande zu Span
dau beiwohnen Es werden dazu Deputationen des 2
Garde Regiments zu Fuß und des Garde Füsilier Regi
ments nach Spandau kommen Nach dem Schießen wird
ein gemeinsamer Abendtisch stattfinden

Das Reich samt des Innern hat in der Vor
aussetzung daß der durch Niederlegung der Schloßfreiheit
frei werdende Platz zum Standplatz des National
denkmals für Kaiser Wilhelm gewählt werde den
Magistrat ersucht Kommissarien behufs zu ergreifender
weiterer Maßregeln insbesondere über Legung der Straßen
züge nach der Freilegung des Platzes sowie über die Be
grenzung des Platzes zu ernennen Der Magistrat beschloß
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zeitung von orientirter Seite bestätigt Es handelt sich
dabei um einen Akt freundschaftlicher Gesinnung des Gra
fen Schuwalow für den Fürsten Bismarck und den Gra
sen Herbert mit denen der russische Botschafter stets in
sehr herzlichen persönlichen Beziehungen gestanden hat
Sodann wird Graf Schuwalow Ende Juli Berlin mit
seiner Familie verlassen um nach Petersburg zu gehen
und dort Kaiser Wilhelm Mitte August zu er
warten

Mit der letzten hier eingegangenen Post von
Zanzibar wird der Nat Ztg gemeldet daß Dr
Emin Pascha aus seinen Privatmitteln in der Umge
gend von Bagamayo mehrere Plantagen angekauft hat
um daselbst Versuche in der Kultur von Baumwolle und
Oelfrüchten in größerem Style anstellen zu lassen Soviel
aus der Mittheilung hervorgeht besteht die Absicht in
dieses Unternehmen auch weitere Kreise hineinzuziehen und
es möglichst großartig zu gestalten Emin Pascha hat
als Aufseher dieser Plantagen mehrere seiner alten Leute
bestellt und nach seinem Uebertritt in Reichsdienste einen
Generalbevollmächtigten ernannt der das Unternehmen
für ihn während setner Abwesenheit zu leiten beauf
tragt ist

Aus Usambara liegen neuerdings sehr vortheil
haste Nachrichten vor Die Landschaft darf danach als
vollständig beruhigt bezeichnet werden Simbodja der
einflußreichste Mann des Landes hat sich nachdem ihm
Major Wißmzinn auf Grund gezahlter Buße verziehen
hat vollständig auf die deutsche Seite gestellt und die
Arbeiten des Friedens sind mit Nachdruck begonnen In
Lenea liegt zwar noch immer eine kleine Besatzung in
dessen führt dieselbe ein ruhiges Garnisonleben und die
farbigen Soldaten haben reichlich Muße den Tabaksbau
zu studiren der dort von über 200 Arbeitern unter Lei
tung des Herrn Müller betrieben wird Auch in Am
boni der Pflanzung der deutschen Pflanzergesellschaft
ist man rüstig bei der Arbeit Die ersten Felder für
Tabak sind vor der Regenzeit geklärt und Saatbeete
während der Regenzeit unter gehörigem Schutze gegen
übermäßige Feuchtigkeit mit Tabakssaat aus Sumatra be
säet Die Pflanzergesellschaft hat ein zerlegbares Haus
aus einer neuen patentirten Steinmasse hinansgesandt
Dasselbe ist jetzt ausgestellt das Material hat sich sowohl
gegen die Einflüsse der Feuchtigkeit als gegen die Sonnen
hitze nnd die zerstörenden Termiten als sehr zweckmäßig
bewährt Die Nähe der Pflanzung Amboni an dem schiff
baren Zigiflusse hat sich bereits bet der Beförderung
dieses Hauses als ein großer Vortheil für die deutsche
Pflanzergesellschaft erwiesen

Breslau 23 Mai Das schlesis che Provinzial
Schulko lle gium hat an die Leiter der höheren Lehr
Anstalten eine Verfügung erlassen worin es heißt In
dem nächsten Verwaltungsbericht erwarten wir eine An
zeige darüber wie sich das Verhältniß der jüdischen zu
den christlichen Schülern stellt und welche Erfahrungen
mit dem Fleiß und den Leistungen der jüdischen Schüler
überhaupt gemacht worden sind

Wiesbaden 23 Mai Seine Majestät der Kaiser
hat folgendes Telegramm an die Wittwe des Generals
v Fransecky gerichtet Ich erinnere Mich in Dankbar
keit der großen Verdienste die Ihr verstorbener Gemahl
sich um das Vaterland erworben hat Mit Mir trauert
die Armee um den Tod eines ausgezeichneten Generals
Ich spreche Ihnen bei dem schweren Verluste Meine auf
richtige Theilnahme aus Se Majestät hat befohlen
daß die Beisetzung des verstorbenen Generals mit allen
einem activen Generale gebührenden Ehren begangen werde

Der russiche General v Mitten erschoß sich gestern
Abend in einer hiesigen Heilanstalt

General v Stosch der zur Zeit auf seinem Gute
in Oestrich am Rhein weilt erklärt im Rhein Kurier
daß er die Flugschrift Viäsavt oouzulss weder ver
faßt noch gelesen habe

Düsseldorf 23 Mai Der hiesige Tägl Anzeiger
schreibt Die in der Stadt zirkulirenden Gerüchte über
die Verabschiedung des Prinzen Wihelm zu Sachsen
Weimar leiden an starker Uebertreibung Thatsache ist
daß der Prinz auf Wunsch des Großherzogs von Sach
sen Weimar sein Abschiedsgesuch eingereicht hat Unrich
tig sind jedoch die Angaben über das Vorhandensein
einer Schuldenmasse insbesondere au Spielschulden und
deren Abtragung in Jahresraten Vielmehr wird nnS
von befugter Seite mitgetheilt daß sämmtliche eingehende
Rechnungen ihre sofortige Erledigung finden Auch die
Stellung des Prinzen unter Kuratel sei nicht der That
sache entsprechend

Hamburg 23 Mai Die Streikkasse der Ewer
führer sowie sämmtliche vorhandene Papiere wurden po
lizeilich beschlagnahmt Die Kasse enthielt nur 15
Mark es werden größere Unterschlagungen von Seiten



der Leiter vermuthet Der Streik der Ewerführer ist da
mit als beendet anzusehen

Karlsruhe 23 Mai Die Zweite Kammer hat
das Finanzgesetz für das Jahr 1890/91 genehmigt
Die Gesammtausgaben betragen 107830326 Mark die
Gesammteinnahmen 102261984 Mark Zur Deckung der
fehlenden 5588342 Mark sollen 4219044 Mark von den
im Betriebsfonds angesammelten Ueberschüssen der Rest
der Amortisationskasie entnommen werden

Fnlda 23 Mai Im August findet hier wiederum
eine Conferenz der preußischen Bischöfe statt

Fnlda 23 Mai Wie man der Fuldaer Ztg von
wohlunterrichteter Seite mittheilt wird im Monat

August d I eine Zusammenkunft der Bischöfe Preußens
dahier stattfinden

Bamberg 23 Mai Erzbifchof Friedrich ist in
letzter Nacht gestorben

Genf 23 Mai Bischof Mermillod welcher zum
Eardinal ernannt wird nimmt dauernden Aufenthalt in
Rom um die Neubesetzung des Bisthums Freiburg zu
ermöglichen

Bern 23 Mai Der Bundesrath Droz wurde
vom Bundesrathe ermächtigt den neu durchgesehenen
deutsch schweizerischen Niederlassungsvertrag zu unter
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Wien 23 Mai Dem gestern vom Kaiser gegebenen

Festmahl zu Ehren des Prinzregenten von Bayern
wohnten sämmtliche hier anwesenden Erzherzöge die Mi
nister sowie der bayerische Gesandte und der deutsche
Militärattache Major v Deines bet

Königinhof 24 Mai Im Semic und Jser
thale ist der Streik vollständig beendet und das
Militär zurückgezogen Im Nürschauer Revier herrscht
vollständige Ruhe

Budapest 23 Mai Nach bukarester Meldungen
ist der Sohn des russischen Botschafters in Konstantinopel
Nelidow als Gesandtschastssecretär nach Bukarest beordert
um Hitrowos gesunkenen Einfluß dortselbst zu ersetzen
Von der Abberufung Hitrowos ist keine Rede Höchstens
dürfte er einen längeren Urlaub antreten

Rom 23 Mai Zu der Landesverrathsaffaire
zirkulirt folgende Version Der beim topographischen Amt
angestellte Ingenieur nicht Genieoffizier Mustacchi suchte
durch Vermittlung eines deutschen Konsulatsbeamten
Festungspläne an Deutschland zu verkaufen Diese Absicht
scheiterte jedoch an der loyalen Haltung des Berliner
Kriegsministeriums daß die italienische Regierung in
Kenntniß setzte Mustacchi wurde sofort verhaftet wäh
rend sein deutscher Spießgeselle nach der Schweiz zu ent
kommen vermochte

Kopenhagen 23 Mai Die Kronprinzessin ist
heute Morgen von einer Tochter entbunden worden

Hierselbst ist ein neuer Schweinepestausbruch
festgestellt es sind bereits umfassende Vorkehrungen gegen
die Wetterverschleppung getroffen

Hierselbst ist ein allgemeiner Matrosen und
Heizerstreik zum Ausbruch gekommen

Paris 23 Mai Der Senat genehmigte den An
trag Berenger betreffend die stufenweise Verschärfung der
Strafe für rückfällige Verbrecher

Pabis 23 Mai Die Deputirtenkammer hat
das vom Senat bereits genehmigte neue Preßgesetz
mit 347 gegen 189 Stimmen abgelehnt
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E ruheloses Streben und Wünschen bemächtigte
sich seiner er verschloß es jedoch in der Brust denn nicht
utn die Welt hätte er den Frieden des alten Mannes
stören mögen der ihm ein warmes Herz entgegengebracht
und eine Heimath geschenkt hatte Elisabeths Vermächtniß
war ihm heilig um keinen Preis würde er ihrem Vater
Kummer bereitet haben

So gingen Jahre vorüber dann folgte der Greis
seiner tiefbetrauerten Tochter in die Ewigkeit nach Die
mit einer jährlichen Rente bedachte Frau Hartmann be
gab sich zu entfernten Verwandten Kurt der nun den
Namen Reichenbach führte war zum Universalerben des
großen Vermögens eingesetzt worden Einigx Monate später
zog er,das Landhaus welches ihm stets eine liebe Zufluchts
stätte bleiben sollte der Fürsorge des Verwalters em
pfehlend von Blankensse fort Ohne einen bestimmten Zweck
zu verfolgen wollte er verschiedene Länder bereisen und
nach einem für ihn passenden Wirkungskreis suchen

Lange Zeit lebte er im Auslande becheiitgte sich an
verschievenen industriellen Unternehmungen unterstützte mit
seinem Reichthum wissenschaftliche Expeditionen und begab
sich endlich nach Afrika um die Wunder der Tropenwelt
kennen zu lernen aber mitten im Taumel des wechsel
vollsten Lebens verließ ihn die bittere hoffnungslose Trauer
nicht und die Sehnsucht nach der Heimath klopfte immer
wieder an fein Herz und wurde endlich so mächtig d ß
er ihr nicht länger widerstehen konnte Als er den Fuß
wieder aus deutschen Boden setzte war ein Zeitraum von
fünfzehn Jahren seit dem verhängnißvollen Tage verstrichen
wo man im Rosenschlosse den Diebstahl entdeckt hatte

Nach Baden wollte Kurt sich nicht begeben obschon
wohl Niemand in dem ernsten gereiften Mann mit

n düsteren Blick und strengen Gesichtsausdruck den
wärmerischen Jüngling erkannt hätte der damals so

plötzlich aus dem Haufe schied eine verzweifelte Mutter
zurücklassend Er entfernte sich alfowieder von den theuren
bekannten Orten und wandte sich nach der Schweiz zu

Nknes 23 Mai Präsident Car not ist Vormittags
hier eingetroffen und von den Behörden und der Bevöl
kerung mit Jubel begrüßt worden Er setzt die Weiter
reise nach Montpellier Nachmittags 2 Uhr fort

Avigno 22 Mai Der Präsident Earnot ist
heute Vormittag 11 Uhr hier eingetroffen und mit bei
fälligen Kundgebungen empfangen worden

Bei dem gestrigen Banket zu Ehren Carnots
erinnerte dieser an die Haltung der Vertreter Avignons
in der Nationalversammlung von 1790 und fügte hinzu
das jetzige Frankreich müsse die Verwirklichung der
Prophezeiungen der Väter anstreben und der Welt zei
gen daß es immer entschlossen sei den ersten Platz auf
dem Wege des Fortschrittes der Freiheit und der sozialen
Gerechtigkeit einzunehmen Dazu bedürfe Frankreich des
Friedens nach außen der Achtung der Welt und der
Einigkeit im Innern

Brüssel 23 Mai Der internationale Berg
mannskongreß sprach sich mit 90 gegen 9 Stimmen
für die Nothwendigkeit einer gesetzlichen Feststellung des
achtstündigen Arbeitstages aus Dagegen stimmten die
Engländer

Lou o 23 Mai Im Unterhaus erklärte in Be
antwortung einer erneuten Anfrage Smith daß die Voll
ziehung der Zuckerübereinkunst ohne die vorherige Geneh
migung des Parlaments unmöglich sei

London 23 Mai Unterhaus In Beantwortung
einer Anfrage erklärte es der erste Lord der Admiralität
Lord Hamilton für unbegründet daß ein britisches
Geschwader an den deutschen Flotten und Heeres Manö
vern in der Ostsee Tbeil nehmen werde Staatssekretär
Fergusson erwiderte auf eine Anfrage daß diejenigen
Staaten die das Vorrecht der meistbegünstigten Nation
in Griechenland gmössen der von Griechenland jüngst
England gewährten Zollermäßigungen ebensalls theilhaftig
würden

Im Unterhaus erklärte Fergusson die Frage
hinsichtlich der Insel Lawu sei durch Schiedsspruch zu
Gunsten Englands entschieden worden hinsichtlich Mandas
und Pattas bestehe die jetzige Politik Deutschlands und
Englands in gegenseitiger Enthaltung

Bei dem gestrigen Banket der londoner Schmiede
gilde erklärte Salisbury die britische Regierung habe
keine Länderstriche in Afrika abgetreten weil überhaupt
noch keine Vereinbarung mit anderen Regierungen erfolgt
sei die Unterhandlungen beschränkten sich auf Meinungs
austausche Es sei überhaupt sehr fraglich ob ein Ueber
einkommen erzielt werde jedenfalls würden die Interessen
der Handelsgesellschaften und Missionen berücksichtigt wer
den Abgesehen von den Vorgängen in Afrika seien die
Friedensaussichten niemals günstiger gewesen als augen
blicklich

Prinz und Prinzessin Heinrich sind gestern nach
Wmdsor zurückgekehrt und von dort in Begleitung der
Königin nach Balmoral abgereist

London 23 Mai Salisbury wandte sich gestern in ei
ner Tischrede bei einem Bankett in der City gegen die alar
mirenden Aeußerungen Stanleys und sagte es lie e
allerdings wenig daran wenn Stanley der Regierung schreck
liche Dinge zuschreibe wie daß sie Berge und Forsten verschenke

nd Gebiete nicht annehme die Stanley England als Geschenk
zugedacht habe Die Sache sehe aber ganz anders aus wenn
Stanley die Miene annehme als ob hinter ihm das Auswär
tige Amt stehe und wenn er durch geheimnißvolle Andeutungen
Beunruhigung schaffe Stanley sei m nichts eingeweiht und

In Lausanne dessen liebliche Umgegend ihm außerordentlich

wohlgefiel gedachte er längere Zeit zu verweilen allein
der große Fremdenverkehr veranlaßte den an Einsamkeit
gewöhnten Mann sich nach dem reizenden am Einfluss
der Orbe in den See von Neuchatel gelegenen Jveroun
zurückzugehen

Hier konnte er sich an einer der herrlichsten Landschaften
erfreuen ohne belästigt und gestört zu werden Auf der
wetnumrcmkten Terrasse der kleinen Villa die er allein be
wohnte stehend sah er die Segelboote dahin gleiten und
die majestätischen Häupter der Alpen sich allabendlich in
ihren aus flammender Glnth gewobenen Schleier hüllen
Da tönten einst aus dem Garten des Nachbarhauses die
von einer ungeduldigen klagenden Frauenstimme gesprochenen
Worte Wenn ich nur wüßte warum Du Dich so eigen
sinnig bemühst alle meine Pläne zu durchkreuzen ansein
Ohr

Das thue ich gewiß nicht absichtlich liebe Mama
lautete die Antwort wenn es Dir hier durchaus nicht
gefällt so packe ich unsere Koffer und wir reisen ab

Was nützt es denn Du verdirbst mir ja immer und
überall jedes Vergnügen Wie zierlich wissen sich andere
junge Damen zu benehmen wie reizend und allerliebst
über die nichtigsten Dinge zu plaudern und dadurch Inter
esse zu erwecken Du aber bist zuweilen von einer wahr
hast schreckenerregenden Derbheit in der Ausdrucksweise
und dann verstummst Du wieder vollständig als wärest
Du nichtfähig zehn vernünftige zusammenhängende Worte
zu sprechen

Das kommt davon weil mich diese Gespräche mit
fremden Leuten über ganz gleichgültige mir fern liegende
Dinge langweilen

Es verstößt aber gegen den guten Ton diese Lange
we ile so unverhüllt zur Schau zu tragen Man muß sich zu
beherrschen wissen Ich sehe schon Du wirst große Mühe
haben Dir feine Umgangsformen und gesellschaftliche Ge
wandtheit anzueignen

Warum soll ich denn mein eigenstes Wesen verleugnen
und mich zu etwas zwingen was mir unangenehm und
lästig ist Ich bin wie ich bin

Das ist eine eben so unpassende als unvernünftige
Antwort um derentwillen ich Dir ernstlich zürnen müßte

Doch die Hauptschuld trägt Dein allzu schwacher

alle teine Angaben seien irrig Die Regierung habe nichts
an Deutschland preisgegeben ans dem einfachen Grunde weit
noch gar kein Uebereinkommen erzielt worden ist es ist über
haupt nicht sicher ob ein Uebereinlomwen oder ein Einver
ständniß erzielt werden wird Es ist unmöglich zu wissen ob
die Verhandlungen zu einem Resultat führen oder nicht Was
bei Verträgen der einen Seite sehr angenehm ist erscheint oft
der andern Seite unannehmbar eS kommt eben zu keinem Ver
trage wenn er nicht beiden Parteien annehmbar erscheint Die
von Stanley erweckte Furcht über das Schicksal der englischen
afrikanischen Gesellschaften ist unbegründet Die Regieruns
wird keinen Vertrag abschließen ohne die Hauptinteressenten
um Rath zu fragen Preisgegeben wird nichts allein man
kann nicht Gebiete erwerben und die Vertheidigung solcher Ge
biete übernehmen die zu weit vom Seegestade liegen Abge
sehen von den Vorgängen in Afrika seien die Friedensaussich
ten niemals oünstiger gewesen als augenblicklich

Auch das Unterhaus beschäftigte sich gestern eingehend mit
der oftafrikanischen Angelegenheit die meisten Redner zeigten
große Animosität gegen die Deutschen in Asrika sie erhoben
Anklagen gegen die englische Regierung wegen Preisgebunz
der britischen Interessen und warnten vor zu großer Nachgie
bigkeit Unterstaatssekretär Fergusson lehnte e ne Diskussion
über die mit Deutschland hinsichtlich Afrikas schwebenden Unter
handlungen ab und stellte in Abrede daß England in Opfer
gewilligt man müsse anerkennen daß andere Nationen ähnliche
Bestrebungen hätten wie England und dieselben achten Eng
land habe nnr darauf zu sehen daß nicht seine wirklichen In
tercssen verlässigt würden nndldaß es dort wo eS Rechte habe
diese nicht aufgebe Nichts sei von England preisgegeben wor
den England werde in Afrika nicht hinter andern Nationen
zurückbleiben allein es gehe nicht an so zu sprechen als ob
England auf alle Gebiete die zur Kolonisation besonders ge
eignet und von irgend einem britischen Unterthan betreten wor
den seien ein unanfechtbares Anrecht habe Die Rechte anderer
Nationen müßten auch anerkannt werden die Verhandlungen
mit Deutschland würden m vollsten gegenseitigen Vertrauen
gepflogen wie das zwischen eng befreundeten Mächten nicht
anders denkbar sei Ueber die Abgrenzung der beiderseitigen
Interessensphären und namentlich ob das deutsche Gebiet sich
ununterbrochen bis an den Kongostaat erstrecken solle verwei
gerte Fergusson die Auskunft indem er versicherte daß die
britischen Interessen gewahrt bleiben würden Die Unterhand
lungen werden iu freundlichem Geiste und mit gegenseitiger
Achtung und Vertrauen geführt hervorgeruken durch frühere
Erfahrungen und gekrönt durch den merkwürdigen Erfolg der
Operationen Englands und Deutschlands an der Ostküste
Afrikas

Die öffentliche Meinung ist durch diese Erklärung des Mi
sters wenig befriedigt und der Eindruck bleibt daß sich Deutsch
land die Vorherrschast in Oftafrika und im Seengetmt gesichert
hat

Bukarest 23 Mai Das Nationalfest wurde ge
stern feierlich beganzen Der König und dir Erb
prinz wurden ans der Fahrt durch die Straßen überall
lebhaft von der Bevölkerung begrüßt

Ein gestern hier verbreitetes Gerücht von einem
Attentat auf den Thronfolger Prinzen Ferdinand
ist durchaus grundlos Es beruht daraus daß ein
entlassener Sergeant aus Sinaja dem ankommenden Prin
zen ein Gesuch überreichen wollte Der Thronfolger
übersah im Gespräch mit dcm ihn begleitenden Prinzen
Friedrich August von Sachsen den Gesuchsteller was
Letzteren zu lauten Aeußerungen des Unwillens veranlaßte
Der Sergeant wurde verhaftet

Ksnftantmopel 23 Mai Der Sultan verlieh
Schakrr Pascha unter wärmster Anerkennung seiner
Thätigkeit in Kreta den Jmtiazorden

CiMstw 22 Mai Die Fürstin von Monte
negro ist heute Mittag eingetroffen und beqiebt sich zum
Zwecke einer ärztlichen Consultation nack Wien sie wird
dem Vernehmen nach alsdann dem kaiserlichen Hos in
Pcterckneg einen Besuch abstatten

nachsichtiger Vater der Dich in tadelnswerthester Weise
verzcu und verzärtelte

Kla e ihn nicht an fuhr das Mädchen zornig aus
r Wogst Du Vorwürfe machen ich verdiene sie viel

leicht in mancher Hinsicht doch über meinen guten Vater
soll kein unsre indliches Wort gesprochen werden Denke
ich an meine Kindheit zurück so leuchtet mir nur ein
Heller Punkt entgegen Die Erinnerung an seine uner
schöpfliche Liebe und Geduld Dich Mama durste ich wohl
zuweilen auf Deinen Ausfahrten und Spaziergängen be
gleiten aber zu Hause hast Du mich stets von Dir ge
wiesen Lehnte ich mich in Deinen Schoß so standest Du
auf aus Furcht ich mochte Dein Kleid zerknittern setzte
ich mich mit meiner Puppe zu Deinen Füßen nieder so
liesst Du ungeduldig nach dem Kindermädchen richtete ich
zuweilen eine Frage an Dich so schicktest Du mich aus
dem Zimmer Du hattest keine Zeit Dich um mich zu
bekümmern aber der viel beschäftigte Mann fand immer
eine Stunde die er mir weihen konnte wo ich auf seinen
Knieen sitzen ihm meine Spielsachen zeigen und mit ihm
plaudern durfte Er hatte stets eine Freude sür mich in
Bereitschaft ein zärtliches Wort eine Liebkosung dafür
lohnte ich ihn aber auch mit innigster Liebe und es be
trübt mich tics daß ich jetzt wo er krank ist und der Er
heiterung bedarf nicht in seiner Nähe sein kann Warum
sind wir nicht lieber bei ihm in Baden JstZes dort etwE
weniger schön Du könntest Deinen geselligen Vergnü
gungen nachgehen und ich meinem guten Vater die Zeit
verkürzen und wenn er metner nicht bedürfte einen Spazier
ritt machen Lch sehne mich unbeschreiblich danach von
Nero dem feurigen Thiere getragen auf den schattigen
Waldwegen dahin zu fliegen

Du wirst diese Sehnsucht schon noch einige Zeit be
kämpfen müssen Ich will nicht jeden Sommer an dem
selben Orte zubringen Erspare Dir also diese ganz nutz
losen Klagen und Reflexionen die an meinen Entschlüssen
nichts zu ändern vermögen Du denkst immer nur an
Deinen Vater der ganz zufrieden ist wenn er in seinen
bequemen Armstudl gelehnt mit irgend einem Bekannten
Politisiren und dabei eine gute Cigarre rauchen oder be
gleitet von seinem Lieblingshunde einen Spaziergang durch
die Felder unternehmen kann

Ach die lieben schönen herrlichen Felder Was waren
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O Krosigk Saalkreis 23 Mai Bekanntlich batte der hie
sige Ortspsarrer Herr Superintendenturverweser Pastor Görck
auf der Synode Cönnern Vortrag gehalten über das Thema

Der Kampf gegen die Unsichtlichkeit um besondere Berücksich
tigung der für das jugendliche Alter bestehende Gefahren Die
von demselben Redner war früher Inspektor des rheinischen
Erziehungsvereins danach Inspektor der Brüder und Knaben
anstalt Johannisstift bei Berlin aufgestellten Thesen fanden
solchen Anklang daß sie dem Brovinzialausschuß für innere
Mission zu weiterer Verwerthung überlassen wurden Zur
ersten Ausführung dieses Beschlusses in Gemeinschaft mit dem
Provinzialausschusse die durch die Kasseler Conferenz der Sitt
lichkeitsvereine Deutschlands hervorgerufenen Bestrebungen zur
Hebung der öffentlichen Sittlichkeit innerhalb unserer Vrovinz
Sachsen zu fördern wurden die Synodalvertreter ersucht in
diesem Sinne zu wirken Hierzu ist aber vor allem auch die
Mitwirkung der dazu in erster Linie berufenen Eltern Lehrer
Seelsorger und obrigkeitlicher Personen unerläßlich Gesetze
thun viel noch mehr aber gute Sitten Eine kleine Handreich
reichung für diesen Behuf liefern die beiden Schrittchen von
Kapff Warnung eines Jugendfreundes und von Fricke

Wider den Erbfeind beide für 4V resp 3 Pf käuflich
Möchten die Worte des Tacitus über unsere Altvordern end
lich wieder Geltung bekommen Gute Sitten gellen dsrt mehr
als anderswo gute Gesetze Niemand lacht dort über Laster
Verführen und verführt werden gilt nicht als Modesache

d Eismannsdorf bei Niemberg 2Z Mai Sonnabend
den 31 Mai cr wird der landwirthschaftltche Verein am
Strengbache zu Schweiz der die Ortschaften des nordöstlichen
Theiles des Saalkreises und einige Dörfer des benachbarten
Kreiies Bitterfeld umfaßt sein diesjähriges Stiftungsfest
im Lokale des Gastwirths Herrn Niemann hi rselbst abhalten
Das Concert beginnt abends 6 Uhr dem sich noch kurzer Pause
ein FeWall anschließen wird

Aus Thüringen 23 Mai Die schweren Gewitter die sich in
den jüngsten Tagen über verschiedene Theile Thüringens ent
laden haben haben leider doch wie sich nachträglich herausge
stellt hat vielfach erbeblichen Schaden angerichtet Die Fluren
von Heldritt Hetschbach Grattstadt Wwie diejenigen von
Sonneberg Neufang Mürschnitz Forschengereuth Mengers
gereuch und Hämmern haben stark gelitten und sind theilweise
arg beichädigt In der Rockendorfer Gegend sowie in der Um
gebung von Großkochberg soll ebenfalls alles verhagelt sein
Auch in den Fluren von Tachbach Oberstadt Schmeheim und
Dillstädt hat das Hagelwetter arg gehaust Die Gegend von
Sömmerda ist ebenfalls gründlich verhagelt dort sind die
Chausseen und Wege dicht mit abgeschlagenen unreifen Kirschen
bedeckt gewesen In Grotzwrra hat der Blitz in die Herren
mühie geschlagen und gezündet Das Feuer bat jedoch glück
licherweise sofort gelöscht werden können In Wolkramshausen
sollen auf dem Schreibsrschen Guts drei Ställe infolge eines
Blitzschlags niedergebrannt sein Jn Bucha si d drei Kühe und
em Schwsin vom Blitz erschlagen worden auch eine mit Stroh
gefüllte Scheune war in Brand gerathen doch ist auch dort
das Feuer bald gelöscht worden In Teuche wie überhaupt
in der Meriebnrger Gegend sollen die Landwirtbe schwer be
troffen worden sein Auch in der Gegend von Kühndorf wird
zum Theil neu bestellt werden müssen Westlich von Alcen
burg ist am Mittwoch ein starker Wolkenbruch gefallen
Sämmtliche Dörfer des Gsrstenbachchals sind völlig über
schwemmt und die Feldfrüchte auf weiten Strecken verhagelt
Auf der Bahnlinien Ronneburg Meuselrvitz und Altenburg Zsitz
ist der Verkehr theilwen e unterbrochen gewesen

Meininge 23 Mai In der gestern Abend von dem
früheren Reichn g adgeordneten Herrn Zeitz nach d M
Schützenhaus einberufenen Versammlung zur Bildung eines
Komitees welches im Herzogthum die Sammlung feiwilliger

das für prächtige Stunden wenn ich mit Papa unter dem
goldig leuchtenden AbendhimMel dahin schritt mu den
jubelnden Gesang der Lerchen und das ferne nielodi che
Glockengeläute horchend Welch bunte Last v n Korn
blumen Wicken und Mohn Habs ich m meimm g oßen
runden Hut gesammelt Ach und alle die reizenden
Käfer und Heupferdchen die ich haschte um sie dann wenn
Papa mein Fa Zg bewundert hatte wieder zwischen die
schwankende Aehrcn zu setzen

Eine höchst geistreich Unterhaltung
Gewts geistreicher als die albernen Gesellschaftsspiels

die zuweilen arrang rt werden
Genug j tzt Ich bin zu mnner Erholung hier und

Gaben zur Errichtung rineS Denkmals für de Fürsten von
Bismarck in Berlin in die Hand nehmen soll hatten sich einigt
60 Herren aus allen Berufszweigen der Residenzstadt einge
ht den Nach einem Rückblick aus die hohen Verdienste des
Fürsten von Bismarck um das deutsche Vaterland wurde zur
Bildung eines geschäftsführenden Ausschusses geschritten Der
gelchäftsführende Ausschuß in Mciningen wird sich zunächst
mit dem in Berlin bereits thätigen Zentral Komitee in Ver
bindung setzen von dort Aufrufe und Sammellisten beziehen
solche an alle Orte des Herzogthums mit einem besonderen An
schreiben versenden und die Bildung von Lokalkommitees im
Hkrzogthum veranlassen mmtlse A j

Langensalza 23 Mai Heute in den Morgenstunden hat
sich der Handarbeiter Albin Schröter in der Hausflur des
Hauses Erfurterstraße Nr 8 wo cr wohnt aufgehangen Der
selbe hinterläßt Frau und 2 Kinder im Alter von 13 und

2 Jahren i iThale a H 23 Mai Am Sonnabend nach Pfingsten den
31 dS Mts halten wie alljährlich die alten Korpsstudenten
wieder ihren Jahreskommers im Hotel Zehnpfund Hierselbst ab
dem dann am nächsten Tage ein Frühschoppen auf dem Hexen
tanzplatz folgt Für den 31 d M hat sich auch der Magde
burger Ofstjiervzrein mit 3 400 Theilnehmern zum Besuch in
Thale angesagt und wird derselbe nach Aufbebung der Tafel
die mitgeführte Mil tär Kapelle in den Anlagen vor Zehnpfunds
Hotel konzertiren lassen

Theater KuAst Wissenschaft und Literatur
Bismarck dsheim Reminiscenzen zu seinem 75 Geburts

tag von Adolf Feldmann in dem soeben erschienenen Heft
18 der illustrirten Familienzeitschrift Universum enthalten
ist eine Gabe die gerade in der gegenwärtigen Zeit von allen
Deutschen von Alt und Jung willkommen geheißen werden
wird Der Autor charakteristrt in der liebenswürdigen Schil
derung den populärsten Mann unseres Jahrhunderts wie er
zu Hause ist er führt uns den großen Staatsmann in seiner

Knaben und Jünglingszeit als Familienvater vor die Augen
und bringt dadurch den Vielbewunderten unserem Fühlen und
Denken unserem Herzen näher so daß wir den eisernen
Kanzler auch als Mensch lieb gewinnen müssen Die dem
Aunatz beigegebenen Illustrationen von Alb Richter erhöben
noch den Werth desselben Außerdem emhält das Heft die
Fortsetzung des spannenden Romans Eine Versuchung von
Sophie J ngh an s die flottgeschriebene Novelle Der erste
Schuß von Eduard Engel Schluß des interessanten Romans
Die Falkner von Falkenhof von der Gräfin Ballestrem
Aus den Mauern mnerafrikanifcher Städte von Ernst Har
ter sowie eine reiche Anzahl kleinerer Aufsätze Von dem
reichen Bilderschmuck ist besonders hervorzuheben ein Licht
druck nach dem Vcmtkr schen Bilde Catechisation außerdem
Siemiradzki Christus Jasinski die Mutter krank Rosen
Nordenskjöld sowie Sonderland Lustige Arrestanten Und so
empfehlen wir das retchhaliige in jeder Beziehung hübsch aus
gestattete Heftchen auf s Wärmste Der Preis 50 Pf
ist im Vergleich zu dem Gebotenen ein geradezu lächerlich
billiger zu nennen

nicht um mich über Deine schnippischen Antworten zu
ärgern Kann denn Km Tag vorübergehen ohne daß ich
Ursache habe mit Dir unzufrieden zu fein

Absichtlich bereite ich Dir gewiß keimn Verdruß aber
ich fürchte es ist ganz unmöglich mich nach dem gewöhn
liche Muster zu formen Du wirst wenig Freude an mir
erleben und s bald bereue mich mits enommen zu haben

Wenn Du hieran die Hoffnung knüpfst daß ich Dich
wieder zurück schicke so wirst Du Dich a täuscht sehen,
lautete die im herben Tone gegebene Antwort dann streifte
ein Frauenklnd an den Gebüschen vorüber und rasche
Schritte verloren sich in der Gegend des Hauses

Kurt schob jetzt die grünen Ranken zurück und blickte
in den Nachbargarten Unter einem mächtigen Baums saß
ein junges Mädchen dessen reiches goldbraunes Haar mit
einer gewissen nachlässigen Grazie geordnet war Lebhafte
braune Augen blickten gleichsam sehnsuchtsvoll in die Ferne
und das hübsche Gesichtchen zeigte den Ausdruck trotziger
Entschlossenheit Nichts weder in ihrem Anzüge noch in
ihrem Wesen verrieth auch nur die mindeste Koketterie
und doch hätte sie mit Recht auf ihre hohe schlanke Ge
stalt ihre rosigen Wangen ihren schön geformten Arm
stolz sein können aber sie war offenbar sin echtes Natur
kind dessen frisches unverdorbenes Gemüth nichts von
krankhafter Eitelkeit und Vergnügungssucht wußte Lange
betrachtete sie Kurt nicht so sehr weil ihre äußere Er
scheinung ihn fesselte sondern weil sie von der geliebten
Heimath gesprochen HZtte weil sie die theuren Fluren die
firstern schattigen Tannenwälder kannte wo er einst sorg
losen Herzens gewandelt war bevor das Unglück in Ge
stalt eines holden verführerischen Weibes kam In der
Brust des Machen Mädchens wohnte dieselbe Sehnsucht
welche ihn s ächtig nach jenen duftumwobenen Bergen
zog ger nte er mit der jungen Fremden sprechen
mögen tue cht hätte sie auch des Rosenschlossss er
wähnt viellttcht von der Mutter zu erzählen gewußt

Fortsetzung folgt

HiWdsl Verkehr und WolLSWirthschaWches
Bericht dsr BZsss z Halle s S

Halle a S den 2 Mai 1WY
Vrn e mit Ausschluß der Maklergebühr Per ZM Kilo netto

Weizen ruhig 136 194 M feinster märkischer bis 193 M
Koggen ruhig 171 175 Mark einzeln höher Gerste

Mau ruhig ohne Geschäft Futter 192 210 Mark Hafer
ruh 178 bis 182 Mark Mais,Amerika Mixed 120 122 Mark
Daonumais diS 142 Mark Raps Mark Wbsen
Mark Victoria Mk Kümmel excl Sack perW netto 39 00 40,00 Mark Stärke incl Faß von 100

Juhau ver 100 Mo netto Hall Prima Weizen 39,00 bis
40,00 M Abfallende Sorten billiger

chrrm per NettoLvvtNti ohn Geschäft Meekaat Roth
klee Luzerne Schwedischer Klee Weißklee Esparsette ohne
Geschäft

MWT s rtikel bessere Stimmung 12,50 14,80 M
NöüLWtM 10,25 10,75 ch k ÄÄMfchÄe 9,60 10,00 M
WerzekiMIMe 9,50 10,00 N Dtatzkekne helle 10,00 11,00
Mark dunkle 8,00 9,5V Mark OeKuch 12,00 12,50 Mark
MM 33,50 W,00 M StükA 70,00 M Perrvleum fest 25,50
bis W GowM sehr fest 17,18,00 MLvkimS still MM Lnerent KarwffÄKiritu mit
k M VerlirauchSabgabe 54 90 Wk tt 70 M BerdrasckS
absabe 5 00

D e Germania Leben s Veriicherungs Aktien
GefellsÄa t Stettin hielt am 20 Mai ihreSZ ordentliche Generalen nnmiung ab Die Vertheilunij des Ueberschul
ses der Ein, ine über die Ausgabe des Jahres 1889 mit
2 623 221 Mark fand in der Weise statt daß die Aktionäre eine
Dividende von 15 pCt ihres Baareinschnsses mit 270,WO Mk
und die mit Gesammtantheil Versicherten eine Prä
mien Rückvergütung von 2 215,815 Mk erhalten Den
nach Dioidendenpllln und e Versicherten werden 21 PCt ih
rer 1839 gezablten Jahrespränuen und den nach Dividendenplan L
Versicherten 3 vCt von der Gesammtsumme aller von Be
ginn ihrer Versicherung an gezahlten gewinnantizeilsberechiig
ten Prämien durch Anrechnung auf die 189l fälligen Prämien
veroütet Demnach beziehen die nach Plan L Versicherten im
Jahre 1891 aus dem Dividendend nfonbs L welcher 1889 um
877,146 M auf 4,360,417 M angewachsen ist für Versicherun
gen aus 1830 33 PÜt aus 1381 30 p t aus 1382 27pEt
auS Z88Z 24 pCt aus 1834 21 pCt, aus 1885 18 pCr
aus 1886 15 pCt aus 1887 12 pCt aus 1888 9pCt aus
1389 6 pCt d r 1889gezahltenIahresprämieals Dividende

Neue Versicherungen wurden insgesammt ausgefer
tigt 11 03 Policen über 36,865,281 Mart Kapital und
176774 Mk Jahresrente Der Versicherungsvestand
Ende 1889 deliei sick auf 158 339 Policen über 394 599 654
Mark Kapital und 997,963 Mark Jahresrate mithin Rein
zuwackS gezen das Vorjahr 44M Policen mit 21,173,851
Mark Kapital und 153 893 Mark Rente Gegen Kriegs
gefahr waren nach den Beßimmungcn vom 15 Jnni 1888
im Ganzen 3033 Personen mit 13,746 610 Mark Kapital bet
der Mrmama versichert Bei Ausbruch eines Krieges
würden der Gesellschaft an Deckungsmitteln für die zu er
wartenden Kriegsschäden 4,154 033 Mk oder mehr als 30 pCt
des gegen Kriegsgefahr versicherten Kapitals zur Verfügung
stehen Die Einnahme an Prämien und Zinsen ver
mehrte sich um 1,787,194 Mk auf 20,590,150 Mk im Jahre
1889 Der Verlauf der Sterblichkeit unter den Versicherten
war günstig und ergab einen Gewinn von 618,483 Mark
Aus der Jahreseinnahme wurden Verwender 34 6 pCt mit
7,148,757 Mk für Sterbefallzahlungen Aussteuern Renten und
AbgangSentschädigung an freiwillig ausgeschiedene Versicherte
Dem Prämien Reservesonds wurden 41 pCt der Jahres
einnahme mit 8 533,109 Mk überwiesen und das Deckungs
kayital hierdurch auf S3 499 608 Mk gleich 23 7 pCt der ver
sicherten Summe erhöht Die G es am mt Activa er
reichten die Höhe von 114,810,982 Mk und sind gegen das
Vorjahr um 10,627,947 Mark gestiegen In Darlehen auf
Hypotheken sind 36,230 099 Mark angelegt Bon diesem
Hhpothekenbestand entfallen auf städtische Grundstücke

85 426 699 Mk dagegen auf Landgüter 803,400 Mark Die
Hypothekenanlagen der Germania entsprechen allen Anforder
ungen der Sicherheit wie sich schon daraus ergiebt daß die
Gesellschaft auch im Jahre 1889 weder von einem Verluste be
troffen wurde noch genöthigt war von de im Ganzen be
lieben 937 Grundstücken irgend eines derselben zu über
nehmen Auch die übrigen Kapitalanlagen der Germania ent
sprechen den von der Verwaltung befolgten Grundsätzen streng
ster Solidität

Berlin 23 Mai pr X 0 mwar ln o 190 20 achOssIÄt gefordert gel märkischer 200 ab Bod n bez Per Ma Juni
SS2 S0 201 S0 bis 201 7ü bez ver Juni Juli 2V2,2S 201, 0 S01 7S
bez per Jult August 19 ,50 189,75 bez per September Ottbr 1SS S0
bis 184,50 bez

Rss e per 1000 Kilogramm loko 154 165 ach Qualität gefordtri
Ver Mai 158,50 158 bez per Mai Juni 155,50 157,50 bez per Juni
Juli 159 75 158 S0 bez per Juli Au st 156,25 154,75 bez per Sep
tember Oltober 152,25 151,25 bez Gek 750 T Preis 157,75 Mark

erste toko per 1000 Kilogr 135 205 nachkQualität gefordert
Haser per 1000 Kilogr lols 165 184 M ach Qualität gefordert

Mittel nd guter westpreuß 171 175 pomm uckermärt u meckleub 173 bis
176 fetn pomm uckcrm und mecklenb 177 182 ab Bahn bez russische

frei Wage bez Mai 169,50 bez ver Mai Juni 164,25 164,50 bez
per Juni Juli 162,75 163,50 bez Juli Nugust 151 bez Gebt Otto er
143 143,50 bez Oktober November bezichtt T gek icv Preis 169

Mai loco 108 114 Mk per 1000 Kgr nach Qualität gefordert per
Mai 108 107,50 bez per Mai Junt lr 8 107,50 bez per Juni Jult
108 107,1 0 bez Juli August 10S,00 bez Septbr Oktober 113,25 113
b Oktoder Mvembe 114,50 114,25 bez T ek 15S Preis 107,50

Erbse Kochwaare 168 210 M Futterw mre 155 165 M
Trockene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl SaS lo

15,80 M ver diesen Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per diesen Monat M
Kartoffelmehl per 100Kilogr brutto wel Sack lsko 15,80 M Sek

400 Ctr P e s 10,80 M
Weizenmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 26,00 24,00 M

Nr 0 22,50 20,50 M
wRozgesm h per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 23,50 22,50 M N
0 n 1 21,75 20,75 M per Mai 21,80 M bez per Mai Jnni 2l,6S
M bez per Juni Juli 21,75 2l,80 21,70 M be per Sept Oktbr
21 M be Borsigmühle 24 M Gek 25z Sock Pceis 21,8 Mark

RLböl per 100 Kilo netti loko ohne Urtz 74,6 M per Mai 76 bis
75,4 75,5 M bez per Septemb Okrober 57,4 56,9 57,1 M bez per
O tob Novbr 56 2 56 M lez per November Dezember 55 M bez
Gek 3700 Ctr Preis 7k 7 M

Netroleum per 100 Kilo loco incl Faß 23 4 M Per Septbr Oktob
24,3 Mark

Spiriiu unversteucrt mit 50 M Konsnmsteser belastet loko 54,3 bez
Gek 30 000 Liter Preis 53,4 M Unversteuert mit 70 P k Konsumsteu
belastet loco 34 6 34,4 34,5 bez April bez Mai 34,2 34 bez
Mut Juni 312 34 bez Juni Juli 34 2 34 34 lüez Juli August 34 k
bez August Septbr 35,1 35 bez Sept Oktob 35,1 35 bez October
Novmv 33,7 bei W 13 050 Liter Preis 34,1 M

Eier pe Schock 2,40 2,50 bez

MagSkSWg 23 Mai Zuckerbericht KornMer excl von 92 PCt
16 SS Kornzucker exii W PCt Rendem 16,10 Nachprvduttt excl 7b PCt
Rsvdement 13,50 Ruh g BrosrMnade l 28,vn Lrodräsfinad II

Gem RaMade mit Faß 27,25 Gem Melis I mit Kaß 26,25
Still Rohzucker I Produkt Trans f a B Hamburg per Mai 1ij,32j
Gd 12 37Z r er Juli 12,32z d 12 4 Br per August 12,40 Ed
12,45 Br per Oktober Dezember 11,82j Gd 11,92j Br Fest

Swu 23 Mai Epirirus per 100 Ltr 100 vTt i xcl S0 M
Berbrauchsabgabe per Mai 52,10 70er per Mai 32 30 per Mai Jnni

per Angust Septbr 34 30 Roggen pe Mai 163 per Juni Jult
169,00 per S Ptember Okwber 1K0 00 Rüb öl loc ver Mai 7 0t per
Se t Olt 59,00 Zink W H Marke 2365 bez Wetter Schön

Bösen 3 Mai Spirlms wco ghne Fatz S0er 52,90 do ri 33,0L
Kündigung Liter Tendenz Still Wetter Sehr schön

Ttettw 23 Mai Weizen ruhig loco 192, v 194,00 per Mai
19 6,00 per Juni Jult 195,50 per Septbr Okt 185,50 Roggen fest
loco 156 158 per M 15i ,50 per Juni Jult 156,00 per Sembr
Qkt 184,50 Pcmm Hafer loco 164,L0 168,00 Rüböl fest per
Mai 73,50 per Septbr Okt 69,50 Splrttns unv ocr sbn Fav S0er
53,10 do 70er 34,30 per Mai Juni 70er 34,20 Per Aug Septbr 70er
34,70 Petroleum loco 11 85

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll
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Verfälschte schwarze Seide Man verbrenne
ein Müsterchen des Stoffes von dem man kaufen will
und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage Aechte
rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen verlöscht
bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher
Farbe Verfälschte Seide die leicht speckig wird und
bricht brennt langsam fort namentlich glimmen die
Schußfäden weiter wenn sehr mit Farbstoff erschwert

und hinterläßt eine dunkelbraune Asche die sich im Gegen
satz zur ächten Seide nicht kräuselt sondern krümmt Zer
drückt man die Asche der ächten Seide so zerstäubt sie die
der verfälschten nicht Das Seiden Fabrik Depot von
G Hennebsrg K u 5k Hoflief in Zürich versendet
gern Muster von seinen ächten Seidenstoffen an Jeder
mann und liefert einzelne Roben und ganze Stücke porto
und zollfrei in s Haus

AbgMg und A wnft
der iWenb5ch Zügs Bahnhof Halle

Nach Leipzig 3 10 sr Z5 S5 fr
M 4V V 7 36 B S,49 V
10 15 B Z11 4V V 1 40 N
3 53 N 5 5N ZS 25 A 7 15
A M 2Z A 9 Z A 10 46 A
zil 0 A

Nach Magdeburg 6 46 B Ms
CöthmZ 7 19 V 9 51 V 10 59 V
sbis Cöthen 11 31 B 1 24 R
3 8 N 5 50 N 8 33 A 10 25
A 12,33 A bis Cöthen

Nach Berlin 4 19fr 4 35 fr 7 25 V
9 18 V 11 0 V 1 40 N 5 39

N 6 0 A 9 25 A 11 35 A
Nach Thüringen Ub 45 fr 7 39 V

10 15 B 10 47 snach Zeitz Mün
chen über ProbstzeW N 30 V
12 30 N 2 10N 5 28 N 6 15A
Z 34 A sbis Erfurt 11 8 A

Nach G ,ben 7 40 V 11 29 V M
Cottbus 1 33 N 6 31 A 9,33
A sbis Finsterwalde

Nach tafle 5 10B 6 44 B W
Sangerhausen 9 0 B 11 43 V
12 50 N M Eisleben 2 5 N
5 50 A 9 30 A stis Nordhau
sen 10 32 A 11 10 A M Eis
leben

Nc ch ienenbnr 7 45 V 11 35 V
3 5 St 6 0 N 9 25 A bis
Halbechadt

bedeutet Schnellzug

Von Leivliq Z5 30 B 6 33 B 7 9
V 87 58 V 9 43 V 10 54 V
11 28 B 1 12 N 2 52 N Z4 20

N 5 34 N Z7 30A 8 23 A
Z8 50 10 22 A Z12 0 A

Von Magdeburg 2 53 fr 7 27 B
8 45 V ston Cöthen 10 2 B
1 26 N 3 3S N 5 0 St 6 5S
A 8 58 A 10 40 A

Bon Berlin 4 21 fr 7 29 B svou
Bitterfeld 10 3 V 10 42 11 25 B
1 55 N 5 22 N 5 44 Ic 3 5
A 11 3 A

Bon Thüringen 4 14 sr über
Probstzella von Munchen Zeitz
4 30 fr 7 5 V svon ErfnrlK
9 13 B lvon Erfurt 10 28 V
1 2 N 4 21 N 5 14 N 5 33 N
8 12A S 19 A 11 14 A

Von Gnben 7 7 V fton Falle
berg 10 37 B 12,56 N 7,S
A 10 14 A lvon Cottbus

Bon assel 6 29 V svon Eisleben
6 55 V sv Nordhausen 7 14 B
10 5 V 12 30 N svon Sangerhau
sen 1 13 N 5 13 N 7 29 A vo

8 55 A 10 40 A
Von Vienenburg 7 5 V fvon Cön

nern 8 10 V svon HalberstMZ
10 5 V 1 16 N 4 55 N 8 53 N
s bedeutet Lokalzug



Aufruf
an alle Krönung und Gesittung liebende Bürger in

Halle und im Saalkreile
Kühner als je erhebt die Sozialdemokcatie ihr Haupt
Offen und offener erklärt sie dem heutigen Staate und der heutigen Gesellschaft den Krieg
Siegesberauscht durch die Wahlerfolge am 20 Februar erblickt sie sich im Geiste schon als Herrin der Zukunft
Ohne Vaterland und ohne Vaterlandsliebe empfängt sie ihre Impulse vom Ausland ihr Hauptsitz ist London die Beschlüsse über die Feier des 1 Mi sind in

Paris gefaßt Die Geldmittel zur Bestreitung einer rast und schrankenlosen Agitation fließen aus allen Ländern der Welt zusammen
In ihren letzten den einzelnen Mitgliedern oft verborgen gehaltenen Zielen bekämpft sie nicht nur den Staat und daS Privateigenthum sondern ssgar Reli

gion Ehe und Familie nsgr W ux MgoM Wom
Angesichts der schweren der ganzen modernen Kultur drohenden Gefahr ist es Pflicht aller derjenigen Parteien welche den heutigen Staat und die heutige Gesell

schaftsordnung als den gegebenen Rechtsboden anerkennen sich zu gemeinsamer Abwehr und zur Vertheidigung der höchsten Guter zusammen zu schaaren
Zum Vergleiche der unüberbrückbaren Kluft welch die internationale Sozialdemokratie von den bürgerlichen Parteien trennt sind die Unterschiede zwischen den letz

teren verschwindend Ja diese Unterschiede sind in der Gegenwart größtentheils verschwunden
Die konservativen Parteien erkennen heute rückhaltslos die Versassung den konstitutionell monarchischen Staat an die Ansprüche auf Bevorechtigungen irgend

welcher Art sind aufgegeben die Freiheit des Gewissens und der Forschung die gesetzliche Gleichberechtigung alles dessen was Menschenantlitz trägt werden nicht mehr an

gefochten livtt z a Ln, I iDie liberalen Parteien ihrerseits haben eingesehen daß Preußen und das Deutsche Reich wohl nach den Grundsätzen eines konstitutionellen Reichsstaates nicht
aber in Nachahmung fremdländischer Muster von dem Zufall schwankender Parlamentsmehrheiten regiert werden können

Alle bürgerlichen Parteien ausnahmslos wünschen die Aufrechterhaltung der nationalen Wehrkraft und stellen sich gegenwärtig auf den Boden der kaiserlichen
Erlasse vom 4 Februar und der bisher ergangenen sozialpolitischen Gesetze sie sind sich bewußt daß der Staat die hohe Aufgabe hat mit leiner starken Hand für die Aufbes
serung der Lage der arbeitenden Klassen insbesondere durch eine geeignete Arbeiterschutzgesetzgebunz zu wirken

Im Hinblick auf diese Thatsachen erachtet der Wahlverein der deutschen Reichspartet für Halle und den Saalkreis als seine Pflicht offen seine Ueberzeugung
dahin auszuspreche daß die ofr auf Mißverständnissen beruhenden Meinungsverschiedenheiten zwischen den bürgerlichen Parteien aushören müssm und daß sich nach dem
leuchtenden Vorbilde welches das Königreich Sachsen liefert eine einzige große alle Freunde des Friedens umfassende Ordnungspartei bilden muß Der Wahlverein der deut
schen Reichspartei für Halle und den Saalkreis erklärt sich bereit zur Bildung einer solchen Partei mitzuwirken

Bis dieses große Werk der Versöhnung aller bürgerlichen Parteien gelungen ist will die Reichspartei den Boden bilden auf welchem sich alle wohlgesinnten Bürger
zur gemeinsamen Arbeit namentlich zur energischen Bekämpfung der Sozialdemokratie zusammenfinden

Weit entfernt davon Feindschaft oder Haß gegen die deutschen Arbeiter zu hegen erblickt sie in diesen Gleichberechtigte und Brüder Kinder desselben Bodens und
desselben Vaterlandes und ist sie gern bereit den Arbeitern an staatlichem Schutze nnd jedweder Fürsorge für deren geistiges und leibliches Wohl Alles zu gewähren waS
unbeschadet der Konkurrenzfähigkeit mit dem Auslande und im Rahmen der staatlichen Ordnung nur irgend möglich ist

Mit nicht geringerer Entschlossenheit wird sie jeder gewaltsamen Störung des bürgerlichen Friedens jeder bewußten
Auflehnung gegen die Gesetze aus das Entschiedenste und Wirksamste entgegentreten

In oie em Sinne richtet der Wahlverein der deutschen Reichspartei für Halle und den Saalkreis an alle Bürger in Stadt und Land die dringende Aufforderung
bei ihr einzutreten zu dem Zwecke

um die Bildung einer einigen einzigen und einheitlichen Partei aller Ordnnngssreunde vorzubereiten
Halle den 25 Mai 1890

Der Vorstand der deutschen Reichspartei siir Halle den Saaltreis
Widert Steuerrath Vr druckt Ober Bergrath Stellmacher Malermeister Regierungs BaumeisterBäckermeister Vorarbeiter I V rltsivik Rentier Löbejün Steinbruchsbesitzer und Hauptmann Stellmachermeister

Rechtsanwalt Becsen Ritter gukspächter und Hauptmann Möbelfabrikant Eismbahttbetriebswerkmeister Lokomotivführer
ZK Fabrikbesitzer Löbkjün Gutsbesitzer Eisenbahnbetriebssekretär HV Rentier Kaufmann und Lieutenant Geheimer
Negierungsrath und Pronssor Maurermeister r IisstiK Professor H Kommerzienrath Expeditionsvorlteher Redakteur
Meier Rorhenburg Amtsraty Meier Wettin Amtmann Zil Kaufmann Zkotte Rittergutsbesitzer Hoflieferant Kaufmann
Memtvi Landgerichts Diretior Tiebnitz Rittergutsbesitzer Landschafts Direktor Ziegeleibesitzer Eiienbatinbetriebs
sekretär Administrator v Geheimer Regierungsrath Ober Bürgermeister a D HVvdvr Rechtsanwalt HVippvrn Rechtsanwalt Amtsgerichtsrath

Veitrittserklärungen nimmt Jeder der Unterzeichneten entgegen

I Usttonsvr
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Billigster Ersatz für
sämmtliche

R H bestehende Seifsn MZ WÄM Äpulver welcher jede WML ZZ
A HM V Wasche ohne T
X dieselbe anzugreifen x ix/MvibZendend weißmacht

ist

M UWMrskt kxtrMJeder Hausfrau angelegentlichst empfohlen U K
Man achte beim Einkauf genau auf nebenstehende Schutzmarke

Zu haben e und v bei Herrn
SAG

Rroße NelzemiilSe Aiisstekiliiz miil Zerlmf ksiSK kkN
Poststrasze No im Hause des Hr Nr

K ltrWrzüe SeitVerkaufe heute nnd morgen wieder eine Partie WU U I RSU
Hochs Gemälde in f f Goldrahmen gegen jedes

annehmbare Gebot von eanz außerordentlicher VerZu fr Besuch ladet ein rößerung und Tragweite zu dei
M KMmiiler B il gen

M rrl I Schmeerstr 29

Hauptgewinn 600,000 Reichsmark lmar
Original Loose 3 Klasse Ziehung 16 13 Juni 1890 für 3 u 4 Klasse
berechnet zur 18S Preutz Lotterie versendet gegen Baar Vr 240 V 120
jt 60 Mark ferner kleinere Antheiic mit meiner Unterschrift an in meinem

Besitz befindlichen Original Loofen Preis für 3 u 4 Klasse 26 V 13
Vs 6,50 V 3,25 Mark
Hauptgewinn 500,000 Reichsmark Lmar

Original Kaufloose 4 Klasse zur Berliner SchloMeiheit Lotterie
Ziehung 9 Juui 1890 kleinster Gewinn 1000 Mark baar versendet gegen
baar so lange Vorratli reicht a 116 V 53 29 a 15 MarkP eis für 4 und 5 Klasse a 138 V 94 ri 47 V 24 Mark
ferner Antheil Voll Loose mit meiner Uniersch st an in meinem Besitz
befindlichen Original Loosen für 4 und 5 Klasse gültig Vz 90 45 V 23

12 /z 6 Mark GewinwAuszahlung planmäßig ohne jeden Abzug
sowohl bei Original wie bei Antheil Loosen

H bn Lotterie Geschäft Berlin S V Neuenburger Straße 25
gegründet 1868

U7lri zZ tr v SA Ecke der alten Promenade 5
empfiehlt zu billigen Preisen Das durch seine große Wirk

Mmte bekannte und be

w d n sauber a waschc w Sch ch l W bo i w

Vlvtor I eipM 4tEmpfehle mein meine llvIluälulllUiitt leicht streichbare SalbeS Ilsrlkvlstlv vi vlv in Blechdosen 30 60 undsowie werden äußerst billig u sauber angefertigt 1 Mark führen die Schutzmarke

SS MS Z und sind in den bekanntenleerstehender Wohnungen und Geschäftsräume durch den Apotheken zu haben

I Haus n Grundbesiher Berein I k KS v r ntw rrii

Voimar l Uvrto
Ziehung am 9 11 Juni 1890
Loose il 1 Mk in der Expedition

dieses Blattes
ri vdvr KssvdvillS vvps

billigst bet K BauhofVerlag und Druck von R Niet sich mann in HaTe
Expedition des Lalle schen Tageblattes Groß Nlrtchstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgen biH 7 Uhr Abend Hierzu T Beilage
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